
·	 Selektiver antitussiver Effekt: wirkt gezielt auf das Hustenzentrum1.

·	 Gehört nicht zur Klasse der Narkotika1.

·	 Keine depressive Wirkung auf das zentrale Nervensystem1.

·	 Verursacht keine Obstipation1.

Alter Tagesdosis

Säuglinge-6 Monate 2-3-mal täglich 5 ml

6 Monate-3 Jahre 3-6-mal täglich 5 ml

3-10 Jahre 2-3-mal täglich 15 ml

> 10 Jahre und Erwachsene 3-4-mal täglich 15 ml

Dosierung:

Bei trockenem Reizhusten. 
Für die ganze Familie.

Jetzt bloss 
nicht husten!

Ab 2 Jahren ohne ärztliche Verordnung.

50 mg/5 ml 180 ml

Fertigsirup
für die ganze Familie

Nach dem ersten Öffnen innerhalb von 3 Monaten aufbrauchen.
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NITUX® Z: Morclofon. I: Trockener Reizhusten verschiedenen Ursprungs. D: Kinder unter 2 Jahren nur nach ärztlicher Verordnung. Säuglinge bis 6 Monate 2–3mal tgl. 5 ml; 6 Monate bis 3 Jahre 3–6mal tgl. 5 ml; 3 bis 10 Jahre 
2–3mal tgl. 15 ml; ab 10 Jahren und Erwachsene 3–4mal tgl. 15 ml. KI: Überempfindlichkeit, Paragruppenallergie (E216, E218), Fruktoseintoleranz. VM: Kinder bis 2 Jahren nur unter ärztlicher Kontrolle anwenden. Anwendung bei 
produktivem Husten und gleichzeitige Verabreichung mukolytischer oder sekretolytischer Substanzen kann zu einem Sekretstau, mit erhötem Risiko einer Atemwegisinfektion und eines Bronchospasmus, führen. UW: Leichte gastrische 
Störungen, Kopfschmerzen, Somnolenz, allergische Reaktionen. IA: Gleichzeitige Gabe von eines Expectorans, Mukolytikums oder zentral dämpfenden Substanzen, einschliesslich Alkohol, vermeiden. SS/S: Vorsicht geboten. H: Sirup 
enthält Saccharose, 15 ml Sirup: 7.5 g verwertbare Kohlenhydrate; Nach Anbruch innerhalb von 3 Monaten aufbrauchen P: Flasche zu 180 ml Sirup (D). [April 2019]. Ausführliche Angaben finden Sie auf http://www.swissmedicinfo.ch.

Informationen für Fachpersonen bestimmt.

Das was Sie über Nitux wissen sollten

Zusammensetzung

Wirkstoff: Morclofonum

Hilfsstoffe: Konservierungsmittel: Methyl-p-hydroxybenzoat (E 218), Propyl-p-parahydroxybenzoat (E 216); Zitrone 
Aroma; Saccharose und andere Hilfsstoffe.

Hinweis für Diabetiker: Der Sirup enthält Saccharose. 15 ml enthalten dabei 7,5 g verwertbare Kohlenhydrate.

Kontraindikationen

Überempfindlichkeit gegenüber dem Wirkstoff Morclofon oder einem der Hilfsstoffe gemäss Zusammensetzung  
(z.B. bei Paragruppenallergie auf die Hilfsstoffe E 216 und E 218) sowie bei Fruktose-Intoleranz (aufgrund 
des Gehaltes an Saccharose).

Warnhinweise und Vorsichtsmassnahmen
Bei Säuglingen und Kleinkindern unter 2 Jahren nur unter ärztlicher Kontrolle anwenden.
Bei Patienten mit einem produktiven Husten kann die gleichzeitige Verabreichung mukolytischer oder sekretolytischer 
Substanzen zu einem unerwünschten Sekretstau in den Bronchien führen. Dies erhöht das Risiko einer Atemwegsinfektion 
und eines Bronchospasmus.

Interaktionen
Die gleichzeitige Verabreichung eines Expectorans oder Mucolytikums sollte vermieden werden.
Wegen des zentralen Wirkungsmechanismus der Hustendämpfung kann eine Wirkungsverstärkung gleichzeitig 
verabreichter zentral dämpfender Substanzen einschliesslich Alkohol nicht ausgeschlossen werden. Die gleichzeitige 
Gabe solcher Substanzen ist zu vermeiden.

Schwangerschaft/Stillzeit

Nitux soll während der Schwangerschaft und Stillzeit nicht verabreicht werden, es sei denn dies ist eindeutig notwendig.

Wirkung auf die Fahrtüchtigkeit und auf das Bedienen von Maschinen

Ein Einfluss des Arzneimittels auf die Fahrtüchtigkeit und auf das Bedienen von Maschinen kann wegen des zentralen 
Wirkungsmechanismus nicht ausgeschlossen werden.

Unerwünschte Wirkungen

Im Rahmen von klinischen Studien sind häufig leichte gastrische Störungen (Pyrosis, Übelkeit, Erbrechen) sowie 
gelegentlich Kopfschmerzen, Somnolenz und Sedation beobachtet worden. Aus langjähriger Post-Marketing-Erfahrung 
sind folgende Fälle gemeldet worden:

Immunsystem: Typ I allergische Reaktionen (Urtikaria, allergisches Angioödem).

Nervensystem: Somnolenz.

Gastrointestinaltrakt: abdominale Schmerzen, Nausea.

Haut: Pruritus, urtikarielles Erythem.

Ausführliche Angaben finden Sie auf http://www.swissmedicinfo.ch.

1.  NITUX, www.swissmedicinfo.ch (konsultiert im August 2019)


